[image: image1.wmf]c

bx

ax

x

f

+

+

=

2

)

(

[image: image4.wmf]Platzhalter

Platzhalter

Platzhalter

Platzhalter

Platzhalter

Platzhalter

Platzhalter

DVA 

Mathematik

: 

Konzeption

–

Umgang

mit

den 

Ergebnissen

K. 

Reiber

, LS

DVA 

-

Aufgabenformate



Curriculare Analyse
Beispiel: Leitidee „Algorithmus“ und

„Funktionaler Zusammenhang

C. Utech, 2009
Quellen

[1] Bildungsplan 1994

[2] Bildungsplan 2004

[3] Schulcurriculum BZN, Gymnasium, Reutlingen

[4] Schulcurriculum, Justus-Knecht-Gymnasium, Bruchsal


„Quadratische Gleichungen und quadratische Funktionen“
1. Vergleich der Bildungspläne:

· Bildungsplan 1994, Klasse 9

· Lehrplaneinheit 3

· Quadratische Gleichungen und quadratische Funktionen

· Die quadratische Funktion mit 
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 und ihr Schaubild

· Rechnerisches Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen

· Lösbarkeit einer quadratischen Gleichung

· Diskriminante

· [Satz von Vieta]


· [Zerlegung von quadratischen Termen in Linearfaktoren]

· Die Wurzelfunktion mit  
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   und ihr Schaubild

· Einfache Wurzelgleichungen

· [Quadratische Ungleichungen]

· Anwendungen
· Bildungsplan 2004, Klasse 8

· Leitidee: Algorithmus

· Leitidee: Funktionaler Zusammenhang

· Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen

· Lineare Gleichungssysteme manuell, grafisch und mithilfe des GTR

· Funktionale Zusammenhänge erkennen und darstellen

· Kennzeichnende Eigenschaften von Funktionen kennen und sachgerecht nutzen

· Funktionen dynamisch deuten

2. Analyse von ausgewählten Standards:
Die unterrichtliche Durchsetzung der Standards kann in unterschiedlicher Art und Weise erfolgen: in Bezug auf den zeitlichen Umfang, in Bezug auf den Schwierigkeitsgrad, in Bezug auf die fachwissenschaftliche Tiefe,… .

Dies lenkt nicht nur die fachdidaktische Aufbereitung des Standards, sondern auch die Gesamtplanung der Einheit.

Des Weiteren ist an dieser Stelle zu beachten, dass die Einheit von Klasse 9 des Bildungsplans 1994 nach Klasse 8 des Bildungsplans 2004 versetzt wurde.
Betrachte den Standard

„Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen“
Betrachte den Standard

„Funktionale Zusammenhänge erkennen und darstellen“

Folgende Aspekte könnten in der unterrichtlichen Durchsetzung bedacht werden:

1. Trennung der Themen „Gleichung“ und „Funktion“ oder parallel verlaufende Erläuterungen auch in Hinblick auf den Einsatz des Taschenrechners.
2. Erarbeitung der Funktionsklasse der quadratischen Funktionen in Bezug auf Verschiebung in y-Achsenrichtung, 

in Bezug auf Verschiebung in x-Achsenrichtung. 


Hierbei bieten sich geeignete Beispiele an, mit denen die 
Schülerinnen und Schüler (mit und ohne Hilfsmittel) 
selbstständig die Veränderung des Funktionsterms mit den 
Auswirkungen auf das Schaubild erfassen können.

Hilfreich ist hierbei die Scheitelpunkt-Form. 


Dies führt dann zu folgender Überlegung, die beachtet 
werden muss:
3. Die Binomischen Formeln sind kein Standard mehr, die bei Umformung des Funktionsterms in eine Scheitelpunkt-Form von Vorteil wären.
3. Fragen für die Unterrichtsvorbereitung:
· Inwieweit lassen sich bei diesem Thema die formalen

Fertigkeiten reduzieren?

· Welche Basiskompetenzen sind festzulegen auch für das


Bearbeiten ohne Hilfsmittel?

· Gibt es fachwissenschaftliche Details, auf die man


verzichten könnte?


(Beweise zum manuellen Lösen von quadratischen 
Gleichungen)

· Wie breit unterrichtet man die Einheit?


Sollten die Wurzelgleichungen, die Wurzelfunktionen  
besprochen werden?

4. Vergleich von Schulcurricula:
4.1. Bildungszentrum Nord, Gymnasium, Reutlingen

· Terme und Gleichungen
Zeitrahmen: 24 Stunden

· Ziele:

· Sachverhalte in mathematische Terme und Gleichungen umsetzen 

· Sicheres Umformen einfacher Terme

· Sicheres Lösen von Gleichungen und einfachen Ungleichungen Umgang mit einfachen Formeln,  auch Umstellen
· Inhalte

· Aufstellen und Umformen von Termen mit einer Variablen,  Ausklammern  und Ausmultiplizieren

· Lösungsverfahren für Gleichungen  und Ungleichungen
· Problemhaltige Aufgaben stellen (Aufstellen von Termen und Gleichungen aus Texten) 

· Fachlich-methodische Kompetenzen

· Wiederholung der Prozentrechnung mit Formeln 

· Kapitel in zwei Teilen behandeln, da sehr umfangreich 

· Wiederholung geeigneter Themen beim Aufstellen von Termen und Gleichungen 
4.2. Justus-Knecht-Gymnasium, Bruchsal

	Unterrichtseinheit
	Inhalte
	Zeit
	Kompetenz
	Hinweis 

	5. Lehrplaneinheit

  Quadratische 

  Gleichungen und 
  Funktionen

Leitideen: 
· Algorithmus

· Variable

· Funktionaler Zusammenhang

· Vernetzung
· Modellieren
	· Quadratische Gleichungen

· Grafisches Lösungsverfahren

-  quadratische Funktionen 

   (Scheitel- und Normalenform)

-  Spiegeln, Verschieben und 
   Strecken der Normalparabel

· -  Quadratwurzelfunktion
-    Einsatz des GTR bei Graphen 

      und Gleichungen
· Gleichungen, die auf quadratische Gleichungen führen

· Anwendungen
Modellieren
Optimierungsaufgaben


	A:  12 h 

B:   8 h

C:   -


	· Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuelle, graphisch und mithilfe des GTR lösen.

· einfache Terme umformen, insbesondere durch Ausmultiplizieren und Ausklammern auch mit mehreren Variablen)

· Größengleichungen umformen

· funktionale Zusammenhänge erkennen und darstellen

· algebraische und geometrische Fragestellungen in geeigneten Fällen ineinander überführen und auf diesem Weg lösen

· Prozesse des Begründens verstehen und anwenden, insbesondere bei Beweisen

· Kennzeichnende Eigenschaften von Funktionen kennen

        und  sachgerecht nutzen.

· Verschiedene Darstellungsformen einer Funktion ineinander 

        übersetzen.

· Funktionen dynamisch deuten
	 Schulspezifische Vertiefung der Rechenkompetenzen

Einsatz des GTR

Vorschlag: 4. KA
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geschlossene Aufgaben: Mehrfach-Wahl-Aufgabe

Gegeben ist eine Parabel mit f(x) = (x-1)> -2.
Diese Parabel wird an der x-Achse gespiegelt.

Welche Gleichung gehort zu der gespiegelten Parabel? Kreise den Buchstaben vor der
richtigen Lésung ein.

A f(x)=-(x-1%2
B f(x)=(x+1?-2

C  f(x)=- (x+1?+2
D f(x)=- (x-1)%2

objektiv auswertbar, sehr 6konomisch hinsichtlich Durchfiihrung und Auswertung,
schwierig bzgl. Aufgabenkonstruktion, da sinnvolle Falschantworten zu finden sind
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